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Umfländen muß ich es doppelt bekla 


— hat. Ich habe 


* . Das Banket, welches dem ſtatiſtiſchen Congreſſe aus 


Nr. 2050. 


Dienſtag, 15. September. (M 


orgen⸗Ausg 


abe.) 


1803. 


auswärts 1 Thlr. 20 Ser 


5 BEAT { 1 Thlr. 15 Sgr. J 4 

Die Danziger Zeitun eint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ u ad == Preis pro Quartal zin, A. Retemeyer, in Leipzig: : 

und Feng, 2 5 ae an * «4 5 Uhr. — W. EN S 3 N wirt a 5 Gaaſenein Bogler, in Fran 25 

Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus N hs Fort, H. Engler; ſu Elbing: Neumann Hartmanns Buch bolg. 
wärts bei allen Königl. Veganer angenommen. furt a. M.: Jäger ſche, iu EI“ 85 


Deutſchlaud. 
— Zn der Antwort des Königs von Dänemark auf die 


Einladun ürſten⸗Congreſſe heißt es: „Es würde mir 
nichts fon Auer 2 5 als Len Wunſche Ew. kaiſerl. Maj. 


zu entſprechen, zumal in dem gegenwärtigen Fall, in welchem 


es ſich um füt ganz Deutſchland heilſame Ziele handelt, für 
2 — is mich aufrichtig intereſſire. Unter dieſen 
en, daß die gegenwärtige 
Situation mir nicht erlaubt, einer Einladung zu folgen, auf 
Die ich fo viel Gewicht lege, und ich ſchmeichle mir mit der 
0 daß Ew. kaiſerliche Mafeſtät den Gründen 
Rechnung tragen wird, welche in dieſer Beziehung für mich 
allein entſcheidend fein können. Obgleich ich nicht perſönlich 
bei der Zuſammenkuaft fein kaun, werde ich nichts deſto 
weniger mit der größten Aufmerkſamkeit die Phaſen eines 


Werke verfolgen, welches, Dank der genereuſen Initiative 


Ew. Maſeſtät, heute vollkommene Aus icht auf einen günſtigen 
bereits früher einen Wunſch ausge⸗ 
en, fo weit es die a ate Holſtein und Lauen⸗ 

angeht, an einer ſolchen Entwickelung des deutſchen 

undes mitzuhelfen, welche die Forderungen der Zeit mit den 
wohlbegründeten Rechten der Souveräne verſöhnt, und ich 
bin überzeugt, daß die hohe Weisheit Ew. kaiſerlichen Da» 
jeftät dieſes hohe Ziel erreichen werde. Ich bin zu der Hoff⸗ 
nung berechtigt, daß die Unterhandlungen, die ich augen ⸗ 
blicklich in Betreff der conſtitutionellen Stellung meiner Hrr⸗ 
zegthümer Holſtein und Lauenburg mit dem deutſchen Bunde 
fahre, in Kurzem zum Ziele führen werden. Ich erwüaſche 
dieſe Löſung um fo mehr, da fie mir geſtatten wird, mich 
wegen derjenigen meiner Länder, welche zum deutſchen Bunde 


hoffe, fo heilſam für ihre, als aller anderen deutſchen 
er Entwickelung ſein wird.“ 


4 K bei einem Arrangement zu betheiligen, welches, wie 


der Berliner Bürgerſchaft im Arnim'ſchen Saale 
de, nahm einen durchaus erfreulichen Verlauf. 
war ſehr zahlreich beſucht, es nahmen faſt 
e Delegirten der auswärtigen Staaten, ſowie die 
hervorragenden Mitglieder des Congreſſes Theil. 
und deutſchen Fahnen ge⸗ 
uartett entzückte Einheimiſche 
angsvortrö die Reihe d 


1 


0 (tray 
SDDLIIANE. | 


Vitſſch 


des C fie franzöſiſcher R antwe 
nem Hoch auf die Stadt Berlin. Es ſprachen noch Dr. Farr 
(London), Stößel (Schweiz), Virchow u. A. Virchow hob 
die Verdieaſte der deutſchen Wiſſenſchaſt um die Pflege des 
Gedankens der Freiheit hervor und zeichucte den Gegenſatz 
zwiſchen unſeren und den eugliſchen, norwegiſchen und ſchwei⸗ 
zeriſchen öffentlichen Verhältmiſſen, indem wir und mitten im 
beißen Kampfe um Güter befinden, welche dort ſchon längft 
errungen find und ſelbſtverſtändliche Voraus ſetzungen des 
ſtaatlichen und bürgerlichen Lebens bilden. Er ſchloß mit ei⸗ 
nem Hoch auf Duetelet, „den Vater des ſtatiſtiſchen Congreſ⸗ 
es“ Es folgte noch eine Reihe launiger Tiſchreden, und 
as Feſt dauerte bei heiterer Laune der Eheilnehmer bis tief 
in die Nacht. N 
— Wieder einer der Tumultuanten v oritzplatz hat jetzt 
Urtheil vom Stadtgericht — ehe * 1 
Aung uns ergab ſich, daß am Abend des 3, Juli bei ber Berhaf- 
ſchen —— mehrerer Tumultnanten ſich einige hundert 
dende Bolizeipaiptn geſchloſſen hatten. Der den Transport lei⸗ 


eihauptmann v. Stückradt f | 
— a orderte die Menge wiederholt 
zwar jedes Mal drei Mal nee laut — 3 


auf, auseinander zu gehen. Di 

' Die Menge, wel er 

— — er hatte, ſchrie nun 5 Aenne ehe „pd 
arf mit Steinen nach den Beamten. Es wurden ein⸗ 


Die Hoſen des Könige 
f Zn gs Pharao 
— . — if em Yntigutkfenpündiet in irgend einer eut⸗ 
* traße von Paris. Ein Antiquitätenhändler verkauft 
Shi was antik iſt, ein Hꝛar aus dem Barte des Cid, einen 
— Ludwig des Heiligen, ein Paar Strüupfe des 
— 2 und eine Maultrommel Robespierres, In 
noch . Past Hoſen des Königs Pharao! — Alle dieſe und 
ben. K ere Dinge find im Laden des Herrn Collard zu ha⸗ 
Pe fie: des Herrn Collard find zumeiſt Engländer, der 
4 Waaren zu hohen Preiſen verkauft. 
ie Hoſen des Könige Pharao, welche Mr. Hill, ein 


Sohn Albion, in gutem Glauben von Herru Collard um 25 


fund uad 6 Schillinge erſtanden hat, und welche auf den 

ci chtstiſche liegen, ad aus einem groben Wollſtoffe fabri⸗ 

— deſſen Farbe die Chemiker nur ſchwer zu analyſiren ver» 

Topf Die Farben des Regenbogens, vermiſcht in einem 

fe, geben dieſe Farben nicht wieder, das Ding iſt weder 

e noch grau, nicht roth, nicht grün. Herr Collard 
e 


„der Zahn der Zeit habe dieſe Ben erzeugt, welche 


r Jahrhundert nicht wieder zu ſchaffen vermag. Mr. Hill 


50 
4 
e daß dieſe Hoſen urſprünglich indigoblan gefärbt 


r 5 ad und in Folge der Wäſche ſei dies wänderbare 
5 — entſtanden. Er habe die Hoſen von Herrn Collard 
2. in gutem Glauben, daß König Pharao in Egypten 
Müller ai habe; ein deutſcher Archäolog, Herr O. F. H. 
daß di in Göttingen, habe ihm ſedoch den Beweis geliefert, 
rühren fraglichen Hoſen unmöglich von den Pharaonen her⸗ 
— u können, denn erſtens beweiſt Herr O. F. H. Müller, 
Ine Autorität in dieſen Dingen, daß König Pharao keine 
en getragen habe, dies beweiſt der deutſche Profeſſor aus 
©, welcher den Galliern nachſagt, daß ſie Hoſen trugen, 


durch die Conföderirten aufgehängt worden fei. 


N x 
der Nord 


Jeitung. 


zelne getroffen, der Polizeihauptmann v. Stückradt ſelbſt erhielt einen 
Steinwurf. ; 
19 Jahre alte Arbeiter Gaſch; er war einer der Haupt⸗Excedenten 
Es kam den Tumultuanten zweifellos auf Befreiung der Gefange⸗ 
nen an. Gaſch, in Folge deſſen des Aufruhrs, der Aufforderung 
zu einem Vergehen und der ſtrafbaren Betheiligung an einem Auf⸗ 
laufe angeklagt, wurde zu 8 Monaten Gefänguiß verurtheilt. 


An der Spitze der Rotte ſtand ein junger Menſch, der | 


Bielefeld, 9. September. Das bhieflge Kreisblatt be 


richtet: „Aus Amerika geht uns die betrübende Nachricht zu, 
dab Ernft Kapp, der frühere Profeſſor am Gymnaſtum zu 


Minden, nach der Erſtürmung von Neu⸗Braunfels in Texas 
Die Nach⸗ 
richt ſcheint ziemlich verbücgt.“ Die Nachrichten, welche über 
das Schickſal der Familie Kipp in Minden ſchon feit Mo⸗ 
naten verbreitet ſiad, lauten noch trauriger. Danach ſoll 
Profeſſor Kapp und feine Söhne ermordet, der weibliche Theil 
der Familie von den Indianern in die Wälder weggeſchleppt 
worden ſein, Wir haben uns um zuverläſſige Auskunft über 
unſern unglücklichen Freund und deſſen Familie nach Amerika 
Rn find aber nech ohne Antwort. Dr. Herzberg, früher 
ehrer am Gy mnaſium in Minden, ſoll ſich nach Mex ko ge⸗ 
rettet haben; aber ſeine Familie iſt ſchon ſeit Jahren ohne 
Nachrichten von ihm. (K. Z.) 
Düſſeldorf, 11. Sept. (K. Z.) Wie günſtig auch am 
Niederrhein die Verhältniſſe 6 Bender Runen für die 
Bildung von Genoſſenſchaften nach den Principien von 
Schulze⸗Delitzſch liegen, beweiſt das alle Erwartungen über⸗ 
treffende Aufblüben des Düſſeldorfer Conſumvereins. Erſt 
am 3. Auguft nach dem Muſter des Kölner Vereins Ceres 
gegründet, umfaßt er heute ſchon 120 Familien, welche faſt 
durchgängig dem Stande der Handwerker angehören. Die 
Beitrittserklärungen nehmen fortwährend noch ſo zu, daß der 
Verwaltungs rath in der Lage ift, bis ſpäteſtens zum 1. Octo. 
ber ein vollſtändiges Colonial und Specerelwaarengeſchäft 
in eigenem Locale und unter einem eigens angeſtellten Ver⸗ 
käufer zu eröffnen. Noch im Laufe des Monats October ſoll 
das Geſchäft auch auf den Brodhandel ausgedehnt und außer⸗ 
dem ein gemeinſchaftlicher Einkauf der Winter⸗Kartoffelu or» 


ganiſirt werden. 8 
Niederlande. 


Amſterdam, 8. September. Laut Brief aus Texel 
vom 5. d. melden Urker Fiſcher, daß ſie von Zeit zu Zeit in 
wa in NW. 


SW. von den Norder Haals 


Und eiu 


ſer Gegend auf tiefem Waſſer ſegelud oder vor den Auk ern 
geſunken iſt, wahrſcheinlich das letztere. Dieſelben gründen 
ihre Meinung darauf, daß zur Zeit des Verunglückens dieſes 
Schiffes die preußiſche Flagge auf dem Stronde bei Callant. 
ſoog angetrieben iſt, alſo in der Richtung des erwähnten, noch 
treibenden Maſtes. 

Mußlaud uud Wolen. 

— Auch der „Cjas“ bringt die Nachricht von dem un⸗ 
günfigen Kampfe bei Otrocz und Batorz (in der Gegend 
von Turobin) am 6. d. und von dem Tode des Anfilyrers 
Lelewel. Danach waren bie Ruſſen in der Stärke von 4 
Bataillonen Infanterie mit 6 Geſchützen bei Otrocz Lelewel 
entgegengetreten, „der ſie zurückzudrängen und ſich zurückzu⸗ 
ziehen verſuchte.“ In ber That gelang es ihm, den erſten 
Angriff abzuwehren und ſich dann nach Batorz zurückzuziehen, 
wo er jedoch den zweiten Kampf annehmen mußte; hier wurde 
er, den Angriff leitend, von ENT Kugel tödtlich getroffen. 
Nach feinem. Tode übernahm Overſiltcutenant Grodziensti 
die Führung, der ſich mit dem zwar verringerten und deci⸗ 
mirten Corps zurückzuziehen, und ſich durch den ihn umgeben⸗ 
den Kreis der ru ſiſchen Colonnen kurchuſchlagen vermochte. 


was Tacitus ſehr lächerlich findet; da Pyorao fin Wullıer 
geweſen, ſo könne er auch keine Hoſen getragen haben, folg« 
ich ſeien die Hoſen keine Pharaoniſchen. Zweitens Waden 
der gelehrte Archäolog, daß die beanſtandeten Unausſprech⸗ 
lichen Baumwollfaſern enthalten, vor 2000 Jahren war aber 
die Baumwolle En 10 egen be Wai Fr — 

arao jene Hoſen nicht en, folglich ſeien fie 
= 5 ee ae Drittens iſt das Indigoblau eine neue 
Erfindung, folglich ſeien die alten Hoſen eigenlich neue Hoſen 
und Herr Collard müſſe den Preis von 25 Pfund und 6 
Schilling zurückerſtatten. Mei f 

Herr Collard iſt enderer Meinung; ob König Pharao 
jene Hoſen wirklich getragen habe, wiſſe er nicht, denn er ſei 
noch feine 2000 Jahre alt, aber er beruft ſich auf eine in 
Hieroglyphen abgefaßte Urkunde, welche die Echtheit jener 

ofen bezeugen ſolle. Die Baumwollfajern beweiſen nichts. 
Sa Egypten habe die Cultur Wurzel geſchlagen, da Paris 
noch eine Fiſcherhüͤtte geweſen, und man koͤnue nicht mit 
Gewißheit ſagen, daß die Ezypter die Baumwolle nicht ger 
tannt haben. * 

Der Vertheidiger des Mr. Hill läßt das nicht gelten. 
Die Hoſen find mit Geivenfären und Zwirn ga näht. Zar 
Zeit Pyaraos kannte man die Seide nicht, die Seide ſtammt 
aus China, und der Zwirg ſei zu jener Zeit noch nicht er 
funden geweſen. König Pharao war überdies ſehr beleißt, 
das gehe aus der Bibel hervor, und dieſe Hoſen paſſen nur 
einem Magern. Ec habe Herrn Collard im Verdacht, daß 
er eine eigenen abgenutzten Ugausſprechlichen für Pra- 
raoniſche Garderobe verkaufe. Herr Collard iſt hierüber 0 r 
eutrüſtet, und zwar aus ſehr vielen Oränden, Man wolle je 
Geſchäft in Mißcredit bringen. Das Ganze fei ein rein wiſ⸗ 


ka 


de 7 186 8 ** N Er R 7 er ais 
„Ama; 115 gehöcen könne, da dvieſelbe waheſcgeiulich in die⸗ — 20. Aug.: Enlabed O55 


Dauzig. des 15. September. A 

* Die bisherigen Oberlehrer 85 Troeger, an 45 
Realſchule zu St. Peter, und Hr. Gronau, an der Neue 
ſchule zu St. Johann, find unterm 31. Auguſt c. ihrer „an⸗ 
erkenneuswerthen Leiſtungen“ wegen zu Profeſſoren ernannt 
und denſelben die Patente von den betreffenden Directoren 
geftern eingebändigt worden. 

* Bei der geſtern an der N zu St. Johann 
ſtattgefundenen Abiturientenprüfung haben 3 Peimaner das 
Zeugniß der Reife erhalten (1 mit dem Prädicat „gut“ und 
2 mit dem Prädicat „genugend“ ). 

* Bei der Sonnabend an dem Oy nnaſtum ftattgefun. 
denen Abiturientenprüfung haben von 5 Eraminanden 4 das 
Zeugniß der Reife erhalten. - 

Tilfit, 10. September. In der geſtrigen, von etwa 
250 Perſonen beſuchten Verſammlunz der Freunde und Mit 
glieder des Nationalvereins warde folgende Reſolution mit 
allen gegen 4 Stimmen angenommen: „Gegenüber der in 
dem öſterreichiſchen Reformentwutrfe enthaltenen Beſtimmuag, 
nach welcher in dem deutſchen Abgeordnetenhauſe nur diejer 
nigen Landestheile des preußiſchen Staates vertreten werden 


follen, welche bisher zum deulſchen Bundes gebiete gehört ha- 


ben, erklären die hieſigen Mitglieder und Freunde des deut. 
ſchen Nationalbereins in ihrer heutigen Verſammlung:“ daß 
die Provinz Preußen, deren Bewohner ihrer weit über⸗ 
wiegenden Mehrheit nach der Abſtammung, Sprache, Die 
dung und Sitte dem deutſchen Volke angehören und 
in ihrer Geſammtheit zu allen Zeiten vom deutſchen 
Geiſte getragen, ihre deutſche Geſinnung auch durch die Tyat 
bewieſen haben, das wohlbegründete Recht beſitzt, als Glied 
des einigen deutſchen Vaterlandes anerkannt und als ſolch es 
in jedem, die deutſche Nation repräſentirenden Parlamente 
vertreten zu werden.“ 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Bon Warnemünde, 9. 
Sept.: Favorite, Permien; — von Hamburg, „Sept.: 
Sefina, v. Aswegen; — von Texel, 9. Sept: Rabens (SD), 


van Wyck; — von Grimsby, 8. Sept.: Friede, Blaad off; 
— von Reval, 16. Aug.: Cometen, Rasmuſſen; — 21. Aug.: 


Silden, Tollefſen; — von Cronſtadt, 8. Sept. 
r 


Maſches Play, 


. N 
* pt.: 


u, 8. 


32580 1 1 Johanſen; 
anſen; — aurvig, b. 2. 
Sept.: Bien, Semb; — Olio, Eibe e 
8. Sept.: Cyriſtine, Troſt; — in Delfihl, 6 Sept.: ” 
beth, Bos; — in Termunterzyl, 5. Sept.: Alberdina, Wol⸗ 
kammer; — in Brixham, 8. Sept.: Robert, Meyer; — in 
Grimsby, 8 Sept.: Plindſeſſe Caroline Amalie, Mahleſſen; 
— in Pillau, 10. Sept,: Sophie, Kreutzfeldt; — ia Helbvoet, 
9. Sept.: Rieka, Puiſter. 


Familien ⸗ Nachrichten. 
Verlobungen: Fel. Adeline Miller mit Hrn. Gutsdeſ. 
Hermann Ganswindt (Bergftiede ⸗Julienfelde); Frl. Claca 
Maul mit Hrn. ** Dinter (Sprind). 
Geburten: Ein Sohn: Hrn. Thierarzt Schubring, 
ru. Gen.⸗Landſch.⸗Control. Trent (Königsberg); Pra H. 
Lang (Barkheim); Hrn. Dr. Nich klot (Warten burg); Hen. A. 
Mertens (Mallwiſchten). — Eine Tochter: Hra. Pred. A. 
Gerß (Wartenbura); Hrn. Otto Urban, Hrn. Gaſt aw e ddig, 
Hen. A. Jortig (Königsberg); Hen, Mauretrmeiſter Bruno 
(Marasrabowa). 
odes fälle: Fr. Jobanna Krauſe geb. Hoff mann 
(Laskowitz); Herr Rutergutsdeſizer Tyeodor v. d. Grö hen 
(Arenftein) ; Fr. Eleonore Heinrich geb. Lange (Elbing). 


ſeuſchaftlicher Streit, der gar nicht vor dag Forum des Ge⸗ 
richts gehöre; erſt mögen die hiſtoreſchen Vorfragen willen« 
ſchaftlich gelöſt werden, ehe man ihm zumuthe, das Geld de 
Me. Hill zurück uerſtatten. 

Ber Gerichtshof iſt nicht der Anſicht des Hrn. Coll ard. 
Der Gerichtshof hat Sachverſtändige zu Rathe gezogen. Ob 
es König Pharao beliebt hat, Hoſen zu tragen, oder nicht, 
diefe Frage iſt dem Gerichte gleich ziltig, in gleicher Weile 
bleibt unerörtert, ob zu jener Zeit die Baum volle bereits 
entdeckt geweſen ſei oder nicht; der Gerichts gof findet ledoch, 
daß die Seldaten des erſten Kaiſecreiches in den ruhmreich 
Schlachten, die ſie gekämpft, analoge Hoſen, wie jene, welche 
Collard für Pharaoniſche verkauft hat, getra zen haben, und 
es ſomit wahrſcheinlicher ſei, daß Hen. Collacds Waarxe aus 


der Zeit des erſten Kaiſerreiches ſtamme, als aus der ker 


raoniſchen. Selöft dies bei Seite geſetzt, hätte Mr. Hi 

analoge Unausſprechliche um einen halben Francs bei jedem 
Trödler verſchaffen können; es liege alſo eine laesio ultra 
demidium, eine Verletzung über die Hä ffte des Kaufwerthes 


vor, folglich müſſe Collard den voljtändigen Kaufpreis und 


die Gerſchteloſten bezahlen. 


Collard iſt über dieſen Aasſpruch des Gerichts ver zwei. 


felt. Sein Lager iſt über hunderttauſend Frank werth, der 
e Gerichis devaloire alle dieſe 1 
wird den Muth haben, die Pantoffeln des Papſtes Star 17 
die Tabacksdoſe des heil. Virguius, die Sipaurbartpaare 
Cartouche's zu kaufen, wenn dieſer Spruch des Ger * 
bekannt wird? fo ruft erſchütternd Herr Collard. BE; 


Verantwortlicher Nedacteur H. Nidert in Danis. 


1 — 


rs; — in Amſterdam, 5 


N. 


n 


4 Nie e 


ern 
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Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 7. d. Mts. iſt am 
8. d. Mis. in das hier geführte Firmenregiſter 
eingetragen, daß der Kaufmann Leo Fiſcher 
in Dt. Eylau ein Handelsgeſchäſt unter der 


rma 9 5 
eo Fiſcher 
betreibt. 8 ſch [4980] 


Roſenderg, den 9. September 1863. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Bufolge der Verfügung vom heutigen Tage 
iſt in das hier geführte Firmenregiſter eingetra⸗ 
en, daß der Kaufmann Louis Todtenko pf 
5 Gr. Konarczyn ein Handelsgeſchäft unter der 


8 8 L. Todtenkopf 
[4970] 


etreibt. 
2 loch au, den 11. September 1863, 


Schloch a f a 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung von beute find folgende 
Eintragungen erfolgt: N 
I. in das Firmen⸗Regiſter No. 116 bei der 
Firma Neumann Hartmann, Col. 4: 
Der Buchhaͤndler Ernſt Friedrich Rd» 
der zu Wrietzen iſt in das Handels: 
gehalt des Buchhändler? Edwin 
Schloemp als Hande sgeſellſchafter 
eingetreten und die nunmehr unter 
der Firma Neumann Hartmann 
beſtehende Handelsgeſellſchafſt unter 
No. 35 des Geſellſch fis⸗Regiſters zu 
Elbing und unter No. 7 des Geſell⸗ 
ſchafts⸗Regiſters hier eingetragen; 
II. in das Geſellſchafts⸗Regiſter No. 7: 
Colonne 2 Neumann --Hartmann, 
3 Elding, mit einer Zweignieder⸗ 
laſſung in Marienburg, 
4 die Geſellſchafter find: . 
a, der Buchhändler Edwin 
Schloemp in Elbing, 
b. der Buchhändler Ernſt 
Friedrich Röder Bye 


” 


” 


gen, 

Die Geſellſchaft hat am 3. Auguſt 1863 begonnen. 

Marienburg, d. 6. September 1863. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 

J über das Vermögen des 
im mermeiſters Neumann zu Vorſchloß 
Stuhm werden alle diejenigen, welche an die 
Maſſe Anſprüche als Concurögläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechishängig fein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, bis 
zum 23. September e. einſchließlich bei uns 

\ ftlib oder 5 
ruf 


N 


n dem Concurſe 


Protokoll anzumelden und 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Conitz, 


den 19. März 1863. 
Die dem Bäckermeiſter Carl Wieſe gehörig 
eweſenen, dem Rentier Goldacker adjudicirten 
In der Stadt Conitz delegenen Grundſtucke No. 
x 253 und 254 des Hypotheken⸗Buchs, abgeſchätzt 
5 auf 7174 Thlr. 4 Sgr 7 Pf., zufolge der nebſt 
HOyppotbedenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
f giſtratur einzuſehenden Taxe, joll am 
Be 26. October 1863, 
* , Vormittags 11 Uhr, 
: an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 
E Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Huypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
N dus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben 
bre Anſprüche bei dem Subhaſtarions⸗Gerichte 
anzumelden. —1³⁰8 
5 r die Deutsche Lebens- Versiche- 
rungs-Gesellschaft zu Lübeck em- 
pfehlen sich zur Annahme von Lebens-, 
Pensions-,Aussteuer-, Kriegs- etc. Ver- 
sicherungen und geben bereitwilligst 
jede gewünschte Auskunft die Agenten: 
Wirthschaft, Gerbergasse 6, 
W. R. Hahn, Hundegasse 45, 
Lehrer L. F. Schultz, Fleischerg. 69, 
k Kaufm. Rob. Arendt, Burgstrasse 19, 
so wie die Haupt-Agentur: 


Petroleum-Lampen 


in größter, und der bisher anerkannt be⸗ 
ſten Auswahl, wieder vorräthig in 86 


Fabrik von 
8 Alfred Schröter, 
Langenmarkt No, 18, 


ERS 


R 


N 


ung der ſämmtlichen inner⸗ 0 
Fein 3 1 unter No 


Das landwirthſchaftliche Central⸗ 
Erkundigungs⸗Bureau für Oſt⸗ 


. - 4162,Joh. Frdr. Mix, Hundegasse 60. 
— RREREETT ERBEN 


tg. ein Schriftchen mit vielen hundert 
| Zeugniffen in Empfang nehmen. [169 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. | P 


Directe Poſt-Dampfſchiffſahrt zwiſchen 
Hamburg um New⸗York, 


5 eventuell Sonthampton anlaufend: 
Poſt⸗Dampfſchiff Saxonia, Capt. Trautmann, am Sonnabend, den 19. September. 
Hammonta, Capt. Schwenfen, am Sonnabend, den 3. October. 
Germania, Capt. Ehlers, am Sonnabend, den 17. October. 
Bavaria, Capt. Meier, am Sonnabend, den 31. October. 
Boruffia, Capt. Haack am Sonnabend, den 14. November. 
Teutonia, Capt. Taube, am Sonnabend, den 28. November. 
ſte Kajute. weite Kajüte. 8 
Paſſagepreiſe: Nach New⸗Vork Pr. Ext. % 150, Pr. Ert. 100, Pr. Cet. A 60. 
Nach Southampton 4 . 10 E. 1. 3. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpadetichiife finden Bat: 
nach News York am 15. September per Faden Oder, Capt. Winzen. 
Näheres zu erfahren bei Auguſt Bolten, 20m. Miller Nach olger, Hamburg, 
fo wie bei dem für den Umfang des. Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließun 
giltiger Verträge für vorſtehende Schiffe nur ausſchließlich allein bevollmächtigten Ge⸗ 


H. C. Platzmann in Berlin, 


Lonuiſenſtraße 2, 
und den deſſenſeits in den Provinzen angeſtellten und concefjion'rten Haupt- und Special: 


Agenten. 
P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den 
falls an den vorgenannten General Agenten zu wenden 


” 
* 
„ 
” 
” 


+ 


Provinzen beliebe man ſich eben 
(125) 


— — — 


ob. M. Sloman s Packet-Schiffe 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt 
von Hamburg direct 
nach New-Work am 1. und 25. eines jeden Monats. 

Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Hrn. Rob. M. 
Sloman allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern un- 
ter Zusagung der besten und gewissenhaftesten Beförderung. Nähere Auskunft ertheilen 
unsere Herren Agenten und auf frankirte Briefe Donati & Co. 

13343 concessionirte Expedienten in Hamburg. 


Ein Grundſtück in einem belebten Handels⸗ 
orte, am schiffbaren Memelſtrome, dicht an 
der ruſſiſchen Grenze gelegen, 3 Hufen Landes 
mit neuen maſſiben Gebäuden, darunter ein 
zweistöckiges Haus, Wirthſchaftsräume und Stal⸗ 
lungen, mit vollſtändigem lebendem und todtem 
Inventar, it Familienverhältniſſe wegen unter 
gunſtigen Bedingungen, bei Anzahlung von 10 
bis 12000 , ſofort zu verkaufen. Es iſt auf 
demſelben bereits ſeit 20 Jahren eine Gaſt⸗ und 
Schankwirlbſchaft mit Materialladen u Bäderei, 
ſowie ein ausgedehntes Speditionsgeſchäft, mit 
beitem Erfolge betrieben worden, jo daß der 
Käufer ſogleich ein einträgliches Geſchäft mit 
übernehmen würde. 3 

Die näheren Umſtände und Bedingungen 
ſind zu 1 in der Exped. dieſer Zeitung 

32, 8 


Dr. Pattison’s 


Gichtwatte, 


Heil⸗ und Präſervativ⸗Mittel gegen Gicht und 
Rheumatismen aller Art, als gegen Ge⸗ 
fing, Bruſt⸗, Hals- und Zahnſchmerzen, Kopf., 
Hand⸗ und Kniegicht, Seitenſtechen, Glieders 
reißen, Rüden: und Lendenſchmerz 2, %- 
Ganze Packete zu 8 Silbergroſchen, und 
ie Packete . 5 Silbergr. mit Gebrauchs⸗ 
nieifing bei C. Ziemssen, Langgaſſe No. 55 
und W. Pohl, Hundegaſſe No. 119. 2318] 


An Magenkrampf und 


Verdauungsschwäche etc. 


Leidende, erfahren Näheres über die Dr. 
Doecks ſche Kurmetpode durch eine ſo eben er⸗ 


* Werd 888 
10 8 r 


2 


Dr. Scheibler's Mulde n 


nach Vorſchrift des Herrn Geh. Sanitätd:Raibg, 


Prof. Dr. Burow dargeſtellt, entfernt ſofort 
Fr üblen Geruch des en der⸗ 


K PAR schicken. 2 8 
i an 


einſchicke 
igsberg, den 11. September 1 


elbe durch das Tragen künſtlicher Zähne erzeugt, 


un UN 275 un pi Kaen 4 ectionen 5 
y 5 r abnflei ab hängig il; st vor dem An⸗ 
ä 14926) rk des Weinſteins und erhält die weiße Farbe 
P. T. ü — Ades rn au — 1 . —— 
Hiermit erlaube mir die ergebene Anzeige e 1 . e 


zu mächen, daß ich am heutigen Tage hier am 
Markt No. 6 unter der Firma: 


Otto Osmitius 


ein Colonial⸗Waaren⸗, Wein: und Cigarren⸗ 
Geſchäft eröffnet habe. 4974 
ch bitte um geneigtes Wohlwollen und 
werde ich es mir angelegen fein laſſen, bei mög: 
lichſt billigſten Preiſen, beſte Waare zu liefern. 
e we, den 14. September 1863. 


Carl Wilh. Otto Osmitius. 


Ja bin Willens, mein Grundſtück in Laabe, 
Stuhmer Kreises, beſtehend aus Wohn⸗ 
und Wirthſchafts⸗Gebäuden, einer bolländiſchen 
Windmahlmühle und einer Hufe culmiſch Land, 
aus freier Hand, ohne Einmiſchung eines Dritten, 
zu verkaufen. Käufer werden erſucht, ſid bei 
mir zu melden. 4893 
Butſchke, in Raabe bei Altmark. 


Petroleum Lampen 


ſind wieder in großer Auswahl eingetroffen und 
empfehle dieſelben zu 11.4 


Zähnen herrührt und dient bei öterem Gebrauch 
ur gänzlichen . deſſelben, indem die 
e und das Weiterſtocken dadurch paraly⸗ 
irt wird. Mit beſonderem Erfol; wird es auch 
* Wiederbefeſtigung loſer Zähne angewandt. 

Fl. nebſt Gebrauchsanweiſung 10 Sgr., / 


Fl. 5 Sgr. 
W. Neudorff & Co., Große Domſtraße 22 
n Königsberg. 
General⸗Depot für Danzig in der 
Parſümerie- und Seiſen-Handlung von 
Albert Neumann, 


7600 Llangenmarkt 33. 
zu Bier, Wein, 


Starke Flaſchen Ram und Li⸗ 


queur, fo wie alle dazu gebörigen Glaſer empf. 
1246] Wilh. Sanio. 


Asphaltirte Dachpappen, 
deren Veuersieherhen von der 
Königl. Kkegierung zu Dauzig er- 
probt worden, empfiehlt in Längen und 
Tafeln in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


Schottler & Co., 


„ Ed. Axt 8. 
4999 . 88. f 5 3 A et 
Ein Ju bermieigen: in einer 1 at-de age in Danzig bei Herrn 
9 State mar belegen, Tage en 
den No er ae Portland 2 Lement, 


aus der Stettiner Portland -Cement⸗Fabrit in 
ſtets friiher Waare, empfieh 


l 
J. Robt. Reichenberg, 
[4431] Danzig, Fleiſchergaſſe No. 62. 
Mein Compton befindet ſich von 
heute ab 3. Damm No. 10. 
Danzig, den 15. Sept. 1863. 
[4937] Carl Gronau. 


Fin ein Manufactur⸗, ferner für ein Colonial⸗ 
x. Waal en⸗Geſchäft, werden per 1. October 
a. c. tüchtige Commis geſucht. 2 
FJ. W. Körner, Kaufmann, Berlin, 
Luckzuer Straße 14587 


FFP 
Ein unverh. Gärtner, 28 Jahre alt, der vie 
> Bienenzucht bei Dzierzon gelernt, auch die 
Landwirthſchaft und Jägerei verſteht, ſucht zum 
„October c. eine Stelle. Off. d 84 Reflecti⸗ 
render nimmt die Expedition dieſer Zeitung ent⸗ 
gegen unter No. 4998. 


ofe. Näheres altſtädti⸗ 
3 0 f b [4348] 


König!. Preuss. Lotterie- 
Loose III. Kl. 128. Lott. , 4 und 2, auch 3 
oder Antheile, werden wie bekannt immer 
am billigsten versandt von 

[18271 A. Cartoilieri in Stettin. 


Wichtig für Bruchleidende! 


Wer ſich von der überraſchenden Heilmethod 
des berühmten Brucharztes Krüſh⸗Leltherr 
in Gais, Canton Appenzell in der Schweiz 
überzeugen will, kann bei dei Exped. dieſer 


Polnischen Kientheer 


empfehle von 3. 4 — 6 pro Tonne, 
W % Cbriſt. Geiedr. Keck. 


en 


fefferſtadt 42 iſt eine 1 .— Parterrewoh⸗ 
nung, beſtehend aus 2 Zimmern und Zube⸗ 
bör, vom 1. October ab zu vermietben. 149951 
apt Wall plaß, Fleiſchergaſſe oder Pog⸗ 
genpfuhl, wird für eine kinderloſe Familie 
um 1. October d. J. paſſende Wohnung ge 
ucht. Ben unter G. L 4997 in der Lr. 
pedition dieſer Zeitung. 
gie katholiſche Gouvernante, welche in allen 
Wiſſenſchaften, Franzöſiſch, Engliſch und 
der Muſit grundlichen Unterricht ertheilt, ſucht 
ein Engagement. Adreſſen werden in rpe⸗ 
dition dieſer Zeitung unter No. 4996 erbeten. 
Ee in der Wirihſchaft wohl erfahrene, ges 
bildete Dame, welche bis jetzt 4 Jahre hin⸗ 
durch einer bedeutenden Wirtyſchaft ſelbſtſtän⸗ 
dig vorgeſtanden und mit Zeugniſſen versehen 
in, ſucht eine andere Stelle, (gleihviel ob ſofort 
oder auch fpäter), auf einem größeren Gute. 
Offerten sub M. K. 4976 befördert die Exped. 
dieſer Zeitung. 
ie unter B. G. 4610 kürzlich angezeigte 
Stelle eines Büreau⸗ Gehilfen iſt noch ih 
beſetzt. — 
Duc das landwirtöſchaftiiche Central = Vers 
ſorgungs⸗ Bureau det Gewerbebuchband⸗ 
lung von Reinhold Kühn in Berlin, Leip⸗ 
ziger Straße 14, werden geſacht: 
Zwei Polizeiverwalter und Rechnungsführer, 
mit 120 Thlr. Gehalt und freier Station; * 
ein Wirihſchaftsſchreiber und Hofverwalter 
mit 100 Thlr. Gehalt und freier Station; | 
ein Secretair mit 120 Tolr. Gehalt und 
freier Station; 5 
drei Oeconomiebeamte mit 50 bis 80 Thle- 
Gehalt und freier Station; 
ein unverhelratbeter Orennereiverwalter mit 
400 Thlr. incl. Tentieme und freier Station; 
vier Oeconomieeleven # 
zwei Wirthſchaftsmeiſter mit 40 Thlr. und 
reſp. 80 Tylr. Gehalt, fr. Wohnung u. gutem 
De putat für 2 Güter in der Näge Berlins; 
drei Landwirthſchafterinnen mit 30 bis 50 
Thlr. Gebalt und freier Station. „Honorar nur 
für wirkliche Leiſtungen. Einſchreibegelder fallen 
fort, Briefe finden innerhalb dreier n 3 


antwortung. j 
Ene Erzieherin, welche mehrere Jahre in 
ZJamilien ibätlig war, Unterricht in den ger 
bräuchlichſten Schulwiſſenſchaften, der eagliſchen 
und franzoſiſchen Sprache, im Zeichnen, Klavier: 
ſpiel und Geſang ertbeilt, wünſcht zum 1. Oc⸗ 
tober eine Stelle. Nähere Auskunft ertheilt Frl. 
Fiſcher, Heil. Geiſtgaſſe 117. 14870 


TT 
4 nli 
daſelbſt. [4330] 
Waldow. 


Zum 1. October kann ein Wirtbſchafts⸗ H 
ERBE RE BER 
0 


Eleve, der polniſch ſpricht, auf dem Dos 
10 nr 
2 a a 
Hotel de Russie 


mium Samplawa bei Loebau eintre⸗ 
ten. Meldunzen ſchriftlich oder perso 
in Bern 
bochgeehrten iſenden un 


\ piien rei i 
. ichnete ft anzı 

Ara Br ele ren 
annte und in d d 
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F veftebenve, weh ter Gez 

gelegene ii Dias 
Hotel de Russie in Berlin 
übernommen, nach Angabe feines Schwieger 
vaters, des Herrn Baut aus Zäcich, vollitänoig 
umgebaut, den jetzigen Anforderungen entſpre⸗ 
chend, nach den Muſter der beiden Hotels 
Baur in Zürich — eingerichtet hat und empfiehlt 


daſſelbe zur gatigen Beachtung deſtens 
44527 busche-Baur, 
Augeremmen Fremde am 12. Septbr. ses. 
Eugliſches Haus: Juſtizrath De. Wind⸗ 
müller a. Breslau. Rittergutsbeſ. v. Berg a. 
Kanoten, v. Gotecki a. Poſen, v. Köller a. 
Djieden, v. Kölle: a. Cammin, Bieler a. Melno 
Steſſens n. Gem. a. Minel⸗Golmkau Gude g 
v. Kelſch a. Kucznitz, Steffens a. Joha 
Chales de Beaulier a. Kunzerſtein, d Zielinski a. 
Warſchau. Rendant v. Carlowitz a. Spengawken, 
Arronge n. Fam. a. Danzig. Domainenpächter 
Chales de Beaulier g. Syrodöpens, Kıufl. Pau⸗ 
lini a. Hamburg, Wollgajt a. Leipzig, Feltheim 
a. Allenburg, Bohne a. Magdeburg, Schöned 
a. Frunkfuct a/ N., Krumm a. Remſcheid, Pott⸗ 
hoff a. Bielefeld, Tower n. Fam. a. n, 
Maußner a. Solingen. Landwirth v Wulffen 
a. Elbing. Studenten Schultz a. Bietinow, Her⸗ 
manni a. Krahne. Frau Gutsbeſ. v. 92 en⸗ 
berg⸗Proſchliz n. Jam a. Seubersdorf. Frau 
Major Kropp u. Frl. Nichte a. Marienwerder. 
orei de Brita: Rattergutsbeſ. r. 
Kliniſ b. Bau meiſter Tranſot a, Polen. Brauerei⸗ 
beſ. Sponna gel a. Thorn. Kaufl. Ruaſchte u. 
Burmeiſter a. Berlin, Senenthal a. Frantfurt, 
Kaufm inn a. Mainz. 1. — 
Walter's Hotel: Marige⸗Auditeur Solms 
u. Intendantur Aſſeſſor Schmidtte a Berlin. 
Staats Anwalt v. Loſſow a. Pr. Stargard. 
K. Bau-⸗Inſpector Frhr. v. Horn, Rittergutsbeſ. 
v. d. Groben, Dr. Hummer, Dr. Frieſe u. Fa- 
brikant Grun a. Königsberg. Bauführer Mar⸗ 
ſowig a. Perleberg. Kunſigärtner Regner a. 
Janowitz. Kaufl. Zoch n. Gem. a. Lauendurg, 
Hirzel a. Göppingen, Kahlſon a. Berlin. 
Hotel zu deu drei Mohren: Regierung 
rath Schlotte n. Gem. u. Baumeiſter Hoff mann 
a. Berlin. Rittergutsbeſ. Schultz a. Lindau. 
Rentier Lozinger a, Köln. Akademiker 
berg a. Waldau. Kaufl. Weber a. Leiy 
berg, a. en d. Zune 
a. München, Ehrhardt a. Ya 9, 
Deutiches Haus: Dampfschiff 
rettor Hotſtmana a. Hamburg. Gatsdeſ. 
Weltdorf a. Terſchen, Grabow a. Drieſen. Rentier 
Funck a. Thorn. Juſpector Belke a. Neuhofen. 
Secretair Prager a. Pr. Stargardt. Zimmer 
mitr. Harniſch a. Berlin. Lehrer Graupner a. 
Stolp. Techaaker Loczing a. Marienburg. Hofpeſ, 
Koſchnic a. Tiegenhof. Administrator Braufert 
a. Simonsdorf. Kaufl. Grahldorf, Reinte u. 
Mansti a. Konigsberg, Stein a. Berlin, 
berg a. Frankfurt, Roſenfeldt a. Marienwerder. | 
8 Chandler Peters a. Stralſund. E * 
niack's Hotel: Kaufl. Klatt u. Schröder 
a. Eolvau, Hardrich u. Baudow a, Poſen. Nit. 
tergutsbei, v. Pototzty n. Fam. a. Schneidemüdl 


Kolbe, Kruhner a. Gr. Paradies. — 
Drud und Verlag von A. W. Kaſemana 
in Danzig. a 


ed 


